






Die Schullandschaft in Rellingen wächst. 
Noch nie zuvor haben unsere Schulen so 
viele Schülerinnen und Schüler aufge-
nommen: An der Caspar-Voght-Schule 
lernen derzeit 1.249 Kinder und Jugend-
liche, an der Brüder-Grimm-Schule 254 
Kinder und an der Erich-Kästner-Schule 
215 Kinder. Besonders erfreulich ist, 
dass etwa 650 Schülerinnen und Schüler 
das umfangreiche Ganztagsbildungsan-
gebot in unserer Gemeinde nutzen.

Die offenen Ganztagsangebote haben wir 
in den letzten Monaten als ein erstes gro-
ßes Projekt auf neue Beine gestellt. Mit 
der GanzTagsBildung Rellingen (GT-
BR) gGmbH wird das Ganztagsbildung-
sangebot aller drei Schulen zusammen-
geführt. Näheres hierzu kann in unserem 
ergänzenden Artikel gelesen werden.
Unser nächstes Projekt im Zusammen-

hang mit dem Ganztagsbildungsangebot 
ist die Neuorganisation des Mittages-
sens für alle Rellinger Schulen. Frisch 
gekocht in der Mensa der Caspar Voght-
Schule sollen künftig ausgewogene 
Mahlzeiten an die Schulstandorte ver-
teilt werden. Ein entsprechendes Kon-
zept wird derzeit erarbeitet.

Neuigkeiten von der 
Erich-Kästner-Schule
Am 18. November 2025 wurde im 
Bauausschuss ein Generalunterneh-
mer ausgewählt, sodass einem Start 
des Schulneubaus im ersten Quartal 
2026 nichts mehr im Wege steht. Die 
Kostenschätzung wurde eingehalten. 
Das Investitionsvolumen für Schule, 
Ganztagsbetreuung, Bibliothek, Drei 
Feld-Sporthalle und Außenanlagen mit 
öffentlicher Freifläche liegt bei ca. 35 

Mio. Euro. Wir sind gespannt und wer-
den den Fortgang dieser Baustelle er-
wartungsvoll begleiten.

Für die Verkehrssicherheit und für einen 
ausreichenden Parkplatz an der Schule 
wurde von der Gemeinde eine Fläche am 
Hermann-Löns-Weg erworben. Ein Teil 
des Fußweges am Schulgelände und an 
den Sportflächen des SC Egenbüttel ist 
bereits fertiggestellt und wird bis zur 
Amselstraße, sicher getrennt vom Auto-
verkehr erweitert. Für die Querung des 
Hermann-Löns-Weges wollen wir eine 
Bedarfsampel realisieren, ergänzt durch 
eine Geschwindigkeitsbeschränkung 
von 30km/h ab dem Kreisel.
Wer Interesse an weiteren Informatio-
nen hat, ist gerne zu den regelmäßigen 
Sitzungen des Bau- und auch des Schul-
ausschusses eingeladen. Die Termine 

Bericht aus dem Schulausschuss
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finden sie im Sitzungskalender auf der 
Homepage der Gemeinde Rellingen. Wir 
freuen uns über jeden Besucher.

Neuigkeiten von der 
Brüder-Grimm-Schule
In einigen Klassenräumen wurden Kli-
mageräte ergänzt, und die Installation 
einer PV-Anlage wird noch geprüft. Des 
Weiteren bedankt sich die Schule bei der 
Bibliothek im Ort -LuT Rellingen- für 
die tolle Zusammenarbeit.

Neuigkeiten von der 
Caspar-Voght-Schule
Der zweite Neubau mit Oberstufen Trakt 
und Medienzentrum wird voll genutzt 

und profitiert von der gelungenen Nach-
barschaft mit dem Förderzentrum Rel-
lingen, welches mit seinen Lehrkräften 
den Schulen in Rellingen, Halstenbek 
und Tangstedt zur Verfügung steht.
Ich möchte mich bei den drei Schul-
vereinen unserer Bildungseinrichtungen 
ganz besonders bedanken. Diese ehren-
amtlichen Vereine unterstützen, beinahe 
unbemerkt, mit unermüdlichem Einsatz 
aus der Elternschaft, tollen Ideen und 
auch mit Geld die Veranstaltungen, Pro-
jektwochen, Klassenfahrten und Vieles 
mehr an unseren Schulen.

Es kann sich dort jeder einbringen und 
Mitglied werden, ganz egal, ob mit Kind 

an der Schule oder auch nicht. Infor-
mationen und Ansprechpartner zu den 
einzelnen Schulvereinen können auf den 
Internetseiten der Schulen, sowie auf 
der Homepage der Gemeinde Rellingen 
„Rellingen gibt sich die Ehre“ gefunden 
werden.

Ich würde mich freuen, wenn Sie Pro-
jekte und Vereine in unsere Gemeinde 
unterstützen würden. Wir haben tolle 
Einrichtungen, die nicht nur Geld-, son-
dern auch Zeitspenden benötigen und 
dazu beitragen, Rellingen liebens- und 
lebenswerter zu machen.

Martina Roy 
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Festliche Hochzeiten, ungezwungene Familienfeiern, tanzwütige Partys, fröhliche Som-
merfeste mit Grillerei, stilvolle Galadiners, gesellige Firmenevents, exklusive Weih-
nachtsfeiern – Die private Atmosphäre beider Locations fängt die Menschen ein und 

man verspürt gleich ein „ZUHAUSEANGEKOMMENGEFÜHL“.

In der historischen Reetdachkate feiern wir mit bis zu 50 Personen – 
in der Tenne auf dem faber‘s hof mit bis zu 70 Personen.

 faber‘s  |  Ehmschen 2  |  25462 Rellingen  |  04101 - 20 99 90  | www.fabers-rellingen.de  |  info@fabers-rellingen.de  
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„Rellingen ist vorbereitet“

Am 10. April 2025 wurde die gemein-
nützige Gesellschaft GanzTagsBildung 
Rellingen (GTBR) gGmbH gegründet. 
Sie wurde von der Gemeinde Rellingen 
eingerichtet, um die gesetzlichen Vor-
gaben zum ab 2026 geltenden Anspruch 
auf Ganztagsbetreuung an Grundschu-
len in Schleswig-Holstein umzusetzen. 
Alleinige Gesellschafterin ist die Ge-
meinde Rellingen.

Ziel der Gesellschaft ist die zentrale Or-
ganisation und langfristige Sicherung 
der Nachmittagsbetreuung an den Rel-
linger Grundschulen. Auf diese Weise 
soll eine flexible und bedarfsgerechte 
Unterstützung der Familien vor Ort 
ermöglicht werden. Zudem wird ange-
strebt, an allen Schulstandorten ein ver-
lässliches und qualitativ hochwertiges 
Ganztagsangebot für die Schülerinnen 

und Schüler sicherzustellen. Durch die 
zentrale Steuerung und Verwaltung kön-
nen Synergien genutzt, Ressourcen ge-
bündelt und die pädagogische Qualität 
nachhaltig gestärkt werden.

Die Mitarbeitenden der bisherigen Trä-
gervereine wurden mit ihren bestehen-
den Arbeitsverträgen in die neue Gesell-
schaft übernommen. Dadurch bleibt die 
Kontinuität der offenen Ganztagsange-
bote erhalten, und den Kindern stehen 
weiterhin ihre vertrauten Bezugsperso-
nen am Nachmittag zur Seite.

Seit dem 1. August 2025 ist die GT-
BR gGmbH für die offenen Ganztag-
sangebote an der Brüder-Grimm-Schule 
und der Caspar-Voght-Schule verant-
wortlich. Der Übergang der Betreuungs-
gruppe an der Erich-Kästner-Schule in 
Rellingen-Krupunder ist für den Som-
mer 2026 vorgesehen.

Das Angebot der GTBR gGmbH für die 
Schülerinnen und Schüler umfasst:
● �Teilnahme am pädagogisch begleiteten 

Mittagstisch
● �Lern- und Hausaufgabenzeit
● �Freies Spiel mit vielfältigen Bastel- und 

Spielangeboten
●`�Teilnahme an einem breit gefächerten 

Kursprogramm im festen Gruppenrah-
men oder als offenes Angebot

● �Schulhofzeit und Aktivitäten in der 
Natur

● �Abwechslungsreiche Ferienprogramme
● �Angebote externer Kooperationspartner

Im Rahmen des Ferienprogramms der 
GTBR wurden ab dem 18. August 2025 
bereits knapp 100 Kinder betreut. Ins-
gesamt nehmen derzeit rund 500 Schü-
lerinnen und Schüler der Klassenstu-
fen 1 bis 7 an den Angeboten der GT-
BR gGmbH teil.

Melanie Bonatz

Rechtsanspruch für Grundschulkinder auf Ganztagsbetreuung ab dem Schuljahr 2026/27
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GEMEINDEVERBAND RELLINGEN

Sie haben Interesse, 
sich in Rellingen politisch
zu engagieren?
Schreiben Sie uns unter: info@CDU-Rellingen.de
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Liebe Rellingerinnen, liebe Rellinger, 
Kinderbetreuung ist weit mehr als ein 
organisatorisches Thema – sie ist Fun-
dament, Herz und Zukunft unserer Ge-
meinde. In unseren sieben Rellinger Kitas 
spürt man Tag für Tag, mit wie viel Lei-
denschaft, Kreativität und Verantwortung 
gearbeitet wird. Die CDU Rellingen ist 
stolz auf dieses Engagement – und zu-
gleich aufmerksam, wenn es um die Rah-
menbedingungen geht, die diese Arbeit 
ermöglichen oder erschweren.

Ein Blick in unsere Kitas – 
Vielfalt, Herzblut und Engagement

In der DRK-Kita Egenbüttel steht das Mit-
einander im Mittelpunkt: Hier erleben die 
Kinder täglich, wie Teamgeist, Bewegung 
und Natur spielerisch verbunden werden.
Die DRK-Kita Krupunder hat sich mit 

großem Engagement der Sprachförderung 
verschrieben – ein wichtiger Beitrag für 
gleiche Startchancen.
In der Evangelischen Johannes-Kita wer-
den Wertevermittlung und Gemeinschaft 
großgeschrieben – Kinder erleben hier 
Geborgenheit und Orientierung zugleich.
Die Matthäus-Kita begeistert mit kreati-
ven Projekten und enger Zusammenarbeit 
mit den Familien, die aktiv in den Alltag 
eingebunden werden.
Die Kita Meeresbande bringt mit ihrem 
fröhlichen, offenen Konzept Farbe in den 
Alltag – hier wird gelacht, gebastelt und 
mit viel Energie geforscht.
Die WABE-Kita setzt auf moderne Päd-
agogik, Partizipation und Nachhaltigkeit 
– Themen, die zeigen, wie früh Bildung 
in Verantwortung übergeht.
Und im Waldorfkindergarten wird Na-
turerleben großgeschrieben: Hier lernen 

Kinder mit allen Sinnen, was es heißt, 
achtsam mit sich und ihrer Umwelt um-
zugehen.

Diese Vielfalt ist ein Gewinn für ganz Rel-
lingen. Sie zeigt, wie stark unser Ort durch 
das Engagement seiner Einrichtungen und 
Mitarbeitenden geprägt ist.

Neue gesetzliche Rahmenbedingungen 
– Chancen und Herausforderungen

Mit dem neuen Kita-Qualitätsgesetz und 
der Finanzierungsreform 2025 stehen alle 
Kommunen – auch Rellingen – vor großen 
Veränderungen.
Einerseits eröffnen die neuen Vorgaben 
Chancen: Mehr Qualitätsstandards, ver-
besserte Betreuungsschlüssel und landes-
weit einheitlichere Strukturen. Das sind 
richtige Schritte, um Bildungsgerechtig-

Unsere Kitas in Rellingen – wo Zukunft wächst
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keit zu stärken und pädagogische Arbeit 
aufzuwerten.
Andererseits tragen gerade die Kommu-
nen einen erheblichen Teil der finanziellen 
Last. Höhere Personalkosten, steigende 
Anforderungen und der weiterhin ange-
spannte Fachkräftemangel setzen uns un-
ter Druck. Die Reformen können nur dann 
wirken, wenn Bund und Land 
die Kommunen verlässlich 
unterstützen – sonst droht 
aus Qualität schnell Überfor-
derung zu werden.
Für Rellingen bedeutet das 
konkret: Wir investieren be-
reits heute erheblich in den 
Erhalt und Ausbau unserer 
Betreuungsplätze. Doch die 
steigenden Kosten lassen sich 
langfristig nicht allein auf 
kommunaler Ebene stemmen.

Was wir wollen – 
Verlässlichkeit, Wertschät-
zung, Zukunftssicherheit

Die CDU Rellingen steht 
klar dafür, dass unsere Kitas 
bestmöglich ausgestattet sind 
– mit gutem Personal, moder-
nen Räumen und verlässlicher 
Finanzierung.

Wir sehen die großartige Ar-
beit, die täglich geleistet wird, 
und sagen deutlich: Qualität 
darf nicht vom Zufall oder 
vom Haushalt abhängen.

Wir fordern, dass Land und Bund ih-
rer Verantwortung dauerhaft gerecht zu 
werden und die Kosten mitzutragen, 
statt Reformen auf dem Rücken der 
Kommunen auszutragen. Nur gemein-
sam können wir erreichen, dass Betreu-
ung, Bildung und Familienfreundlich-
keit Hand in Hand gehen.

Rellingen hat starke Kitas, starke Teams 
– und mit der CDU eine Stimme, die hin-
schaut, anpackt und sich für verlässliche 
Rahmenbedingungen einsetzt. Denn dort, 
wo Kinder gut aufwachsen, wächst auch 
die Zukunft unserer Gemeinde.

Diane Karp

www.schroeder-raumgestaltung.de

Stoffe

B. Schröder & Sohn OHG
Hauptstraße 76 • 25462 Rellingen
Telefon 0 41 01 / 54 410

Interior Shutter Tapeten

Möbel

Holzjalousetten

Fußboden Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz Plissees Rollos

Polsterei Reinigung Markisen

über 20.000 Stoffmuster im

Laden mit eigener Polsterei

Leidenschaft.
sind unsere



Die Mühlenau wird in Rellingen auch 
Rellau genannt. Sie entsteht in der Nähe 
von Quickborn aus mehreren Gräben. Der 
Name kommt vermutlich daher, dass die 
Mühlenau kurz vor Ihrer Mündung in die 
Pinnau aufgestaut wurde und eine Wasser-
mühle in Pinneberg antrieb (die später als 
Bauernmühle bezeichnet wurde). Heute 
ist dies der Standort des Senioren-Wohn-
park Bauernmühle in Pinneberg. 

Für die Unterhaltung der Mühlenau ist 
der Wasserverband Mühlenau zuständig. 

Der Wasserverband ist außerdem für die 
wichtigsten Gräben im Einzugsgebiet 
der Mühlenau verantwortlich.

Für den Wasserverband sind aus den an-
liegenden Gemeinden Vertreter benannt 
worden, die über alle anliegenden Auf-
gaben und die Ausgaben entscheiden. 
Für die Gemeinde Rellingen sind Ka-
tharina Butenschön und Thorsten Karp 
benannt worden. In den jeweiligen Ge-
meinden finden jedes Jahr Grabenschau-
en statt, bei denen bestimmte Gräben 

und natürlich auch die Mühlenau an-
gesehen und überprüft werden. So wird 
beispielweise geprüft, ob die Unterhal-
tung wie gewünscht durchgeführt wurde 
und was in den nächsten Jahren gemacht 
werden soll.

Die Mühlenau und die zugehörigen Grä-
ben sollen immer so freigehalten wer-
den, dass das Regenwasser ungehindert 
abfließen kann. Es soll vermieden wer-
den, dass sich das Wasser zurückstaut 
und Siedlungen oder landwirtschaftliche 
Flächen überschwemmt. Gleichzeitig 
sollen sich Tiere und Pflanzen an und 
im Wasser ansiedeln.

In den letzten Jahren wurden die vor-
handen Staustufen in der Mühlenau 
durch Sohlgleiten ersetzt. Das ermög-
licht Fischen, den Höhenunterschied zu 
überwinden und Laichplätze flussauf-
wärts zu finden. Im Flussbett wurde an 
diversen Stellen Kies eingebracht, der 
Fischen Lebensraum und Laichplätze 
bietet. Der Ablauf des Wassers wird 
dadurch nicht wesentlich verringert, so 
dass hier eine gute Balance zwischen 
Naturschutz und Siedlungswasserwirt-
schaft gefunden wurde. Inzwischen sind 
sogar wieder Bachforellen und Aale ge-
sichtet worden.

Es sind sehr viele Menschen ehrenamtlich 
für den Erhalt und die Pflege der Gewässer 
aktiv. Dafür sind wir sehr dankbar.

Thorsten Karp

Die Mühlenau / Rellau
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Hochwasser 
Mühlenau an 

der Bosselwisch 
Januar 2024
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RESTAURANT RHODOS
Hauptstraße 22
25462 Rellingen
Telefon: 04101-200933

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag 15 - 23 Uhr
Freitag - Sonntag 12 - 23 Uhr

Der Geschmack 
Griechenlands

direkt vor Ihrer Tür!
SEIT 30 JAHREN IN RELLINGEN

Montags geöffnet | Küche bis 22 Uhr
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LuT - Lesen und Treffen - 
neue Bücherei am Appelkamp:  
Ein Ort der Begegnung und des Wissens

Der Umzug der Bücherei in das Nach-
bargebäude der Brüder-Grimm-Schule hat 
sich als großer Gewinn für die Gemeinde 
Rellingen erwiesen. Die direkte Nähe zur 
Grundschule und die kurzen Wege zu den 
Kindertagesstätten haben die Bücherei zu 
einem zentralen Treffpunkt für alle Rellin-
gerinnen und Rellinger gemacht.
Die neuen, großzügigen Räumlichkei-
ten bieten ein umfangreiches Angebot 
für alle Altersstufen. Neben einer brei-
ten Auswahl an Büchern sind jetzt auch 
zahlreiche Spiele zur Ausleihe verfügbar. 
Das seit dem Umzug viele neue Mitglieder 
gewonnen wurden und die Ausleihzahlen 
kontinuierlich steigen, freut uns sehr. 
Ein besonderes Merkmal der offenen 
Bücherei ist, dass volljährige registrierte 
Nutzer auch ohne Anwesenheit von Mitar-
beitenden die Räumlichkeiten betreten und 
nutzen können. Das ist täglich Montag bis 
Sonntag von 08:00 bis 21:00 Uhr möglich.  
Der neue Selbstscanner für Ausleihen und 
Rückgaben ermöglicht es den Nutzern, be-
quem neuen Lesestoff zu entleihen. Es be-
steht auch die Möglichkeit in der Spielecke 
oder im Lesesessel zu verweilen, alles unter 
modernster Sicherheitstechnik.
Die neue Bühne mit Sitzgelegenheiten im 
Bereich der Kinderbücher lädt zum Stö-
bern und Verweilen ein.
Besonders beliebt ist das regelmäßig ange-
botene Bilderbuchkino für Kinder ab drei 
Jahren. Es findet jeden 1. und 3. Donners-

tag im Monat um 16:00 statt. 
Die Schule hat einen direkten 
Zugang zur Bücherei bekom-
men, sodass die Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule in 
den Pausen und Büchereistun-
den direkt und vor allem sicher 
zu den vielseitigen Angeboten 
kommen können. 
Das neueste Highlight ist der 
Lesehund. Eine Büchereimitar-
beiterin hat ihren Hund als Le-
sehund ausbilden lassen. Fortan 
können die Schülerinnen und 
Schüler sich am Vormittag ein 
Buch aussuchen und gemeinsam 
mit dem Hund in der Lese-Ecke 
verweilen. Hunde können so be-
ruhigend wirken, dass sie Kinder 
beim Lesen unterstützen.
Neuerdings werden Lesungen für 
Erwachsene angeboten, zuletzt 
von der Autorin Sandra Dün-
schede aus ihrem Buch „Friesenrausch“. 
Die neuen Gruppenräume im Oberge-
schoss werden gut genutzt. Die Familien-
bildungsstätte bietet verschiedene Kurse 
für Eltern mit Baby sowie Kleinkind an. 
Der Musikzug nutzt die Räumlichkeiten 
gern für Proben und Planungen für seine 
Aufführungen und der Gesprächskreis für 
Flüchtlinge zum Treffen und Austausch. 
Gern können Rellinger Vereine nach Ab-
sprache die Räumlichkeiten im Oberge-
schoss nutzen. 
Im Obergeschoss gibt es zwei moderne 
PC-Arbeitsplätze zur Nutzung für Mit-
glieder der Bücherei. 

Insgesamt haben 16 Gewerke den Umbau 
der Bücherei nach aktuellem Standard in 
wenigen Monaten vorgenommen. Die ur-
sprünglich veranschlagten Gesamtkosten 
für die Bücherei von rund 1,3 Millionen 
Euro wurden bei der Maßnahme unter-
schritten. 
Rundum kann man sagen: Die neue Bü-
cherei ist ein einladender Ort, an dem man 
gern die Zeit vergisst.
Mein besonderer Dank gilt dem Bücherei-
Team für seinen unermüdlichen Einsatz, 
seinen Ideen und Lesetipps. 	

Jennifer Drews

Ein Ort der Begegnung und des Wissens
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SIEJAB-Automobile
Altonaer Straße 299
25462 Rellingen

Tel.: +49 4101 45150
Fax: +49 4101 401790

Mail:  mail@siejab.de
Web:  www.siejab.de Öffnungszeiten: Montag - Donnerstag von 8:00 - 12:30 und 13:15 - 17:30 • Freitag von 8:00 - 13:30 

Wartung und Inspektion   HU + AU   Achsvermessung   Scheiben Reparatur   Klimaservice 



Die Gemeinde Rellingen zeigte in diesem 
Jahr wieder ihr kulturell vielseitiges Spek-
trum – mit Ausstellungen (Malerei und Fo-
tografie) in der Rathausgalerie, mit Musik 
(aus Jazz, Folk und Klassik), mit Kabarett, 
Lesungen und dem Kunsthandwerkmarkt 
mit vielen Ausstellerinnen und Ausstellern. 
Das Schleswig-Holstein Musik Festival 
feierte sein 40-jähriges Bestehen und war 
wie immer mit drei ganz besonderen Kon-
zerten in unserer Rellinger Kirche zu Gast. 

Zusammen mit den Aktionstagen der 
Gemeinde, dem Open-Air-Kino im Som-
mer, der Lesewoche, der Bürgerstiftung, 
den Aufführungen des Rellinger Thea-
tervereins und dem traditionellen Ap-
felfest bietet die Kultur in Rellingen die 
Möglichkeit für Begegnung, Vielfalt und 
Gemeinschaft. Wir freuen uns, dass wir 
einen lebendigen Ort haben, der Kultur 
für die Rellinger Bürgerinnen und Bürger  
erlebbar macht. Dafür setzen wir uns als 

CDU im Ausschuss Senioren Soziales und 
Kultur besonders ein.

Und so soll es im kommenden Jahr wei-
tergehen. Der Fachbereich Kultur der Ge-
meinde Rellingen, zusammen mit unserer 
Kulturbeauftragten Frau Stock und mir, 
haben ein vielfältiges Programm für das 
erste Halbjahr 2026 zusammengestellt. 
Seien Sie dabei!  Hier die Veranstaltungen 
der Gemeinde Rellingen auf einen Blick:

Freuen Sie sich auf den beliebten bunten 
Kulturflyer 1. Halbjahr 2026, der in vielen 
Geschäften Rellingens und im Rathaus aus-
liegt. Hier gibt es nähere Informationen zu 

den einzelnen Terminen.
Über diese und alle weiteren Aktionen kön-
nen sie sich auch auf der Homepage der 
Gemeinde jederzeit informieren.

Wir hoffen, dass Ihnen das Programm zu-
sagt und freuen uns auf Ihr Kommen.

Katharina Butenschön

 Änderungen und Irrtum vorbehalten

14. Januar 2026, 19 Uhr Vernissage mit Tobias Duwe - „Die Liebe zur Landschaft“ - Norddeutscher Realist

23. Januar 2026, 19 Uhr Neujahrsserenade mit Alma Sadé, Thomas Rühl und Anne-Monika von Twardowski

6. Februar 2026, 19.30 Uhr Irish Folk mit CLONMEL

20. Februar 2026, 19.30 Uhr „Operette sich wer kann“ mit Martin-Karl Wagner, Anna Silke Reichwein und Inessa Tsepkova  
sowie Lidwina Wurth

4. März 2026, 19 Uhr Vernissage „Polarlichter - Farbenspiel am Firmament“ mit  Jan-Philip Kongste

19. März 2026, 19.30 Uhr Jan-Peter Petersen, „streng geheim“

10. April 2026, 19.30 Uhr Thriller-Lesung mit dem Bestsellerautor Tibor Rode „Animal - Sprich oder Stirb“

24. April 2026, 19.30 Uhr Heinrich Heine Liederabend “Liebestrunkenheit und Wehmutstränen“ 
mit Hanna Thyssen + Stefanie Adler

7. Mai 2026, 19.30 Uhr A Capella Comedy mit LaLeLu  Best of 30 Jahre!

Kulturveranstaltungen der Gemeinde Rellingen 1. HJ 2026
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Kartenverkauf: Buchhandlung 
Lesestoff, Information des Rathau-
ses sowie unter www.rellingen.de 
oder durch scannen des QR-Codes.
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An diesen Tag veranstaltete die CDU 
Rellingen wieder ein fröhliches und bun-
tes Kinderfest, das über 50 Kinder mit 
ihren Familien anlockte. Die Stimmung 
war großartig – überall wurde gelacht, 
gespielt und gebastelt. Ein echtes High-
light war die riesige Hüpfburg, auf der 
sich die Kinder mit sichtbarer Begeiste-
rung austobten.
Bei der Kinder Olympiade mit Stationen 
wie Dosenwerfen, Entenangeln, Jäckel 
und Geschicklichkeitslauf waren Team-
geist und Spaß gefragt. Am Ende hatten 
alle kleine Siegergesichter – denn mit-
machen war hier alles!
Auch die kreativen Angebote kamen her-
vorragend an: Beim Steine- oder Turn-
beutel-Bemalen entstanden viele bunte 
Kunstwerke, die mit Stolz mit nach Hau-
se genommen wurden. Zudem konnten 

die Kinder ihre Gesichter nach Lust und 
Laune but bemalen lassen. 
Für das leibliche Wohl war natürlich 
ebenfalls gesorgt: Popcorn, Kuchen und 
die leckere Hofmilch von Kruses Hof 
sorgten für glückliche Gesichter – bei 
Kindern wie Erwachsenen. 
Besonders gefreut hat uns der Besuch 
von Daniel Kölbl, Mitglied des Deut-
schen Bundestages, der sich Zeit für 
Gespräche nahm und 
sich begeistert zeigte 
von der tollen Orga-
nisation und dem 
Engagement vor Ort. 
Die CDU Rellingen 
blickt stolz auf einen 
rundum gelungenen 
Tag zurück. Das Kin-
derfest hat gezeigt, 

wie lebendig, herzlich und gemeinschaft-
lich unser Ort ist – und dass Politik auch 
Freude, Nähe und Begegnung bedeuten 
kann. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Helferinnen und Helfer, Unterstützerin-
nen und Unterstützer – und natürlich an 
alle Kinder, die diesen Tag so besonders 
gemacht haben!

Diane Karp

CDU Rellingen - Kinderfest am 12. Juli 2025

Johansen Network Solutions GmbH
Tangstedter Chaussee 2
25462 Rellingen

04101 / 827 498 - 0
office@jns-gmbh.de
www.jns-gmbh.de

Verlässliche Netzwerke für Unternehmen in 
Rellingen!
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In Rellingen wird viel gearbeitet aber auch 
gern gefeiert. In diesem Jahr bot das tra-
ditionelle Rellinger Apfelfest am letzten 
September-Wochenende den Bürgern 
unserer Gemeinde einen willkommenen 
Anlass, sich gemeinsam mit Familie und 
Freunden zu einem Rundgang vor dem 
Rathaus und auf dem Arkadenhof zu 
treffen. Hervorragendes Wetter und zahl-
reiche neue Angebote lockten unzählige 
Besucher zu diesem jährlichen stattfin-
denden zweitägigen Straßenfest in unserer 
Gemeinde. 
Erstmals wurde das Fest nicht nur von 
den Kaufleuten des „Treffpunkt Rellin-
gen“ ausgerichtet, sondern auch von der 
Gemeinde organisatorisch unterstützt. 

Die große Resonanz der Besucher an den 
beiden Tagen war eine Anerkennung für 
die erbrachte Leistung von Rathaus und 
den Unternehmen aus dem Treffpunkt 
Rellingen. Zahlreiche Rellinger Firmen 
haben sich mit Ständen und Aktionen 
auf dem Fest präsentiert. Neben Banken, 
Autohäusern, Kunsthändlern und vielen 
anderen Dienstleistungsunternehmen aus 
der Gemeinde, die sich bei den Besuchern 
des Apfelfestes vorstellten, gab es jede 
Menge Stände, die für Unterhaltung und 
das leibliche Wohl ihrer Gäste sorgten. 
Selbst Schüler der CVS nutzten die Gele-
genheit, durch den Verkauf von Kuchen 
ihre Klassenkasse aufzubessern. 
Es war für jede Altersgruppe etwas zu ent-

decken. Die Kleinsten hatten ihren Spaß 
bei der Teilnahme am Bobby-Car-Rennen 
mit insgesamt 98 kleinen Rennfahrern, 
andere beim Bemalen von Steinen, beim 
Kinderschminken oder auf dem abend-
lichen Laternenumzug. Ältere erfreuten 
sich an verschiedenen Musikgruppen 
mit Life-Musik auf dem Arkadenhof und 
sportlich Aktive konnten ihre Leistungsfä-
higkeit beim Citylauf auf dem Sportplatz 
mit 60 Teilnehmern unter Beweis stellen. 
Ein besonderes Highlight war die Vorstel-
lung der in der Gemeinde Rellingen ehren-
amtlich tätigen Institutionen. Unter dem 
Motto „Rellingen gibt sich die Ehre“, eine 
in diesem Jahr von der Gemeinde ins Le-
ben gerufene Kampagne, hatten insgesamt 

Rellinger Apfelfest

Besuch von Daniel Kölbl 
an dem CDU-Stand 

Das Fest wurde 
sehr gut besucht



23 Vereine, Verbände und andere ehren-
amtliche Organisationen die Gelegenheit, 
sich rund um das Rathaus den Besuchern 
des Apfelfestes vorzustellen, mit ihnen 
ins Gespräch zu kommen und vielleicht 
neue Mitstreiter für ein Ehrenamt zu ge-
winnen. Neben örtlichen Sportvereinen, 
Theaterverein, Feuerwehr, Heimatverein, 
Freiwilligen-Forum, Entdeckergarten und  
Bürgerstiftung waren auch die politischen 
Parteien aus der Gemeinde vertreten. 
Auf dem Stand der CDU vor dem Rathaus 
versorgten Partei-Mitglieder die Besucher 
des Festes mit Popcorn, Apfelsaft und fri-
schen Äpfeln. Für Liebhaber von Apfel-
wein gab es die Wahl zwischen „trocken“ 
und „sehr trocken“. Die Verkostung war 

allerdings nur zusammen mit einer Hand 
voll Popcorn zur Milderung der Säure 
möglich – aber sauer macht bekanntlich 
auch lustig. Besonders lustig ging es auch 
unter unseren jüngsten Besuchern beim 
Bemalen der runden Steine und der Tra-
getaschen auf unserem Stand zu. 
Unser CDU-Bundestagsabgeordneter 
Daniel Kölbl schaute am Sonntag an un-
serem Stand vorbei und informierte die 
Bürger über seine ersten Arbeitstage im 
Deutschen Bundestag in Berlin. Er zeig-
te sich erstaunt über das reichhaltige und 
abwechslungsreiche  Angebot auf dem 
Rellinger Apfelfest und über die riesigen 
Besucherscharen aller Altersklassen, die 
sichtlich  das „kleine Oktoberfest“ im 

Rellinger Ortskern bei strahlendem Son-
nenschein genossen.
Das überaus gelungene Fest ging schließ-
lich am Sonntag gegen 18 Uhr zu Ende. Be-
sucher, Aussteller und Veranstalter waren 
sehr zufrieden mit dem Verlauf der Veran-
staltung und viele Gäste an unserem Stand 
verabschiedeten sich mit der Zusage: „Ich 
freue mich schon auf den Besuch des Rel-
linger Apfelfestes im kommenden Jahr!“ 

Unser besonderer Dank für das Engage-
ment und die hervorragende Organisation 
dieser Veranstaltung gebührt dem Treff-
punkt Rellingen und den Mitarbeitern des 
Rathauses.  

Rolf-R. Schmidt 
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Standbetreuung 
durch CDU-Mitglieder

Dieter Beyrle erhält von den 
„jungen Damen“ Tipps zum Bemalen der Steine
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Liebe Rellinger und Rellingerinnen, 
ich berichte Ihnen über ein Thema, dass in 
den Augen vieler Menschen nicht CDU-
typisch ist. Zu Unrecht, wie ich finde, denn 
wir machen uns viele Gedanken und planen 
in Sachen Biodiversität und Klimawan-
del seit Jahren konstruktiv. Wir möchten 
schützen, erhalten und neu beleben, was 
unser aller Lebensgrundlage ist: Die Na-
tur nennen es die einen, Schöpfung sagen 
andere. Mir persönlich ist die Wortwahl 
nicht wichtig, und dennoch bevorzuge ich 
Umwelt, weil unsere Umgebung seit vie-
len Jahrhunderten durch Menschen geprägt 
und nicht mehr ursprünglich ist.
Der Umweltgedanke wurde unter Konser-
vativen früh diskutiert, was wenige wissen. 
Allerdings waren es damals Einzelmeinun-
gen wie die des Philosophen und Physikers 
Carl Friedrich von Weizäcker, der die Be-
wahrung der Natur als moralische Pflicht 
sah. Die CDU hat ihre Zeit gebraucht, bis 
sich diese Sicht durchgesetzt hat. Heute, 
und das dürfen Sie mir glauben, sind diese 
Tage vorbei. Wir haben einen Konsens dar-
über, den Sie im Wahlprogramm nachlesen 
können.
Biodiversität und Klimaschutz gehen uns 
alle an. Ich selbst bin CDU-Mitglied und 
Mitinitiatorin der privaten Initiative „Rel-
lingen summt“, die meine parteilose Freun-
din Sabine Poston und ich 2023 ins Leben 
gerufen haben. „Rellingen summt“ ist of-
fen für alle Rellinger und Rellingerinnen. 
Was uns eint, ist das Bedürfnis, Rellingen 
insektenfreundlicher zu machen und insbe-
sondere Wildbienen in ihrem Kampf ums 
Überleben beizustehen. Unserer privaten 

Initiative geht es um die Sache, nicht um 
politische Lager, und dementsprechend en-
gagieren sich unterschiedlichste Menschen 
bei „Rellingen summt“. 
„Rellingen summt“ bezeichnet eine kühne 
Zukunftsvision. Der Name steht für eine 
gemeinschaftliche, jahrelange Anstren-
gung in und um unseren Wohnort und 
Lebensmittelpunkt. Wer sich mit uns en-
gagiert, ist dazu bereit, selbst ein winziges 
Stücken Verantwortung zu übernehmen. 
Bei Veranstaltungen auf dem Arkadenhof 
finden Sie uns oder aber beim Apfelfest. 
Wir beraten auf Wunsch, tauschen und 
verteilen Staudenableger und wir werben 
dafür, Flächen zu entsiegeln und tote Ec-
ken so zu bepflanzen oder zu verändern, 
dass sie Leben ermöglichen. Ganz bewusst 
wenden wir uns an Privatleute und örtliche 
Firmen, weil wir überzeugt sind, dass staat-
liche Institutionen diese Aufgabe nicht al-
lein schultern können – zumal die meisten 
Flächen in privatem Besitz sind und hier 
Kraft und Ressourcen schlummern. 
Angefangen hat „Rellingen summt!“ 2023 
mit einem Wettbewerb, bei dem es darum 
ging, neue Blühflächen zu schaffen. Die 
Preis-Kategorien reichten vom Bepflanzen 
von Töpfen und Kästen über Blumenbeete 
und junge Bäume bis hin zu Blühwiesen. 
Diese Aktion war unsere Initialzündung, 
und 2024 haben wir uns weiterentwickelt. 
Seitdem steht das Umgestalten von öffent-
lich zugänglichem Raum im Vordergrund. 
Wo kann Lebensraum für Pflanzen und 
Insekten geschaffen werden? Dement-
sprechend entstanden 2024 ein Beet mit 
ungefüllten Rosen und Stauden hinter dem 

Gemeindehaus der evangelischen Kirche 
sowie ein Staudenbeet neben der Turnhalle 
Ellerbeker Weg. 2025 haben wir bisher das 
Grüne Klassenzimmer der Brüder Grimm 
Schule mit einem Beet samt Beerensträu-
chern und Stauden bereichert sowie ein 
großes Hochbeet mit bienenfreundlichen 
Kräutern bepflanzt, die in der Schule Ver-
wendung finden werden. Im Spätherbst er-
folgte die Bepflanzung des äußeren Randes 
des Krupunder Kreisels.
Bei unseren Aktionen hatten und haben wir 
Hilfe: Die Firma Pflanzmich hat uns groß-
zügig mit Stauden und Sträuchern bedacht, 
die Gartenbaumschule Miller stellt uns die-
ses Jahr Blumenzwiebeln zur Verfügung, 
freiwillige Hände haben fleißig gebuddelt, 
der Rellinger Bauhof hat Beete pflanzreif 
gemacht, und Ableger wurden aus Privat-
gärten beigesteuert. Dafür sind wir sehr 
dankbar. Ganz nebenher ist schließlich ei-
ne große WhatsApp-Gruppe entstanden, 
in der Informationen über Pflanzen ausge-
tauscht und Ableger sowie Samen angebo-
ten werden. Sie haben Interesse, dabei zu 
sein? Melden Sie sich bei mir. 
Die Baumspenden-Aktion „Mehr Grün in 
Rellingen“, 2014 von der CDU initiiert und 
vom Ausschuss für Bauwesen und Um-
welt beschlossen, möchte ich ebenfalls 
erwähnen. Im Laufe der Jahre hat es viele 
Baumspenden von Privatleuten, Firmen 
und Vereinen gegeben, um Rellingen als 
eine vielfältig grüne Oase am Rande der 
Metropolregion Hamburg zu stärken und 
zu erhalten. Rellingen ist schön, und so soll 
es bleiben, auch wenn hin und wieder ein 
kranker Baum gefällt werden muss. Wir 

Bäume, Sträucher, Stauden – naturnaher Lebensraum für Rellingen



machen uns Gedanken über das Mikrokli-
ma in Straßen und auf Plätzen und versu-
chen, für Schatten durch Bäume zu sorgen, 
die – nebenher bemerkt – auch Feinstaub 
reduzieren und außerdem Stickstoffdioxid, 
Ozon und Ruß binden können. Sie erfreu-
en sich an den großen Pflanzkübeln auf 
Verkehrsinseln? Auch diese verbessern das 
Mikroklima. 
Für jeden Euro, der im Rahmen von „Mehr 
Grün in Rellingen“ gespendet wird, legt die 
Gemeinde Rellingen einen Euro obendrauf. 
Gekauft werden davon kleine, günstigere 
Bäume, wie z.B. ein bienenfreundlicher 
Zierapfel oder eine Kirsche, bis hin zu 
mächtig werdenden Bäumen, beispielswei-
se eine Winterlinde, ein Spitzahorn oder 
ein Amberbaum. Ich selbst spende dann 
und wann und kann Ihnen berichten, dass 
es herzerwärmend ist, die Bäume wachsen 
zu sehen. 
Der Klimawandel macht es leider not-
wendig, bei der Wahl des Baumes darauf 
zu achten, dass Trockenperioden und re-
genreiche Zeiten nach der Anwachsphase 
ohne Schäden überstanden werden kön-
nen. Als Baumschulregion hat Rellingen 
dafür eine gute Expertise, und Sie werden 
beim Spazierengehen hin und wieder auf 
Neuanpflanzungen treffen, die hier nicht 
heimisch, aber unter dem gegebenen Um-
ständen passend sind. 
Nun habe ich Ihnen zwei Projekte vorge-
stellt, an denen Sie sich aktiv beteiligen 
können. Die Gemeinde Rellingen strebt 
aktuell an, eine Modellgemeinde für Biodi-
versität in Schleswig-Holstein zu werden, 
um die Biodiversität im Siedlungsraum zu 

stärken. Im Sommer haben bereits Kartie-
rungsarbeiten dafür stattgefunden. Ich halte 
Sie darüber gern auf dem Laufenden. 
Selbstverständlich gibt es weitere nach-
haltige Projekte, vor allem im Energie-
Bereich, und auch die Mitarbeit der CDU 
im Klimabeirat, der zurzeit mit dem Run-
den Tisch Biodiversität fusioniert, ist zu 
nennen, aber das würde jetzt den Rahmen 
sprengen. 

Sollten Sie an den zwei oben genannten 
Projekten interessiert sein, melden Sie sich 
für eine Spende im Ramen von „Mehr Grün 
in Rellingen“ gern im Rathaus. Und falls 
Sie bei „Rellingen summt“ oder bei der 
CDU Rellingen aktiv werden möchten, 
freue ich mich über eine Nachricht an 
sonja.dwersteg@cdu-rellingen.de .

Sonja Dwersteg
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Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: 

Die sicherheitspolitische Schieflage der Bundesregierung
Seit Jahren ringt Deutschland um eine 
glaubwürdige sicherheitspolitische Linie – 
doch auch der Kurs der neuen Bundesregie-
rung, insbesondere aber der SPD, bleibt teils 
widersprüchlich. Während Bundeskanzler 
Olaf Scholz 2022 in seiner „Zeitenwende“-
Rede eine neue Ära der Verteidigungspolitik 
ausrief, ist von der versprochenen Stärkung 
der Bundeswehr bislang weiter wenig zu 
spüren. Die Ankündigung und mittlerwei-
le strittige Debatte innerhalb der Koalition 
über einen „freiwilligen Wehrdienst“, der 
junge Menschen zum Dienst an der Waffe 
motivieren soll, klingt nach einem Kom-
promiss zwischen Wehrgerechtigkeit und 
Pragmatismus – löst aber keines der struktu-
rellen Probleme der Streitkräfte. Es war aber 
wohl der kleinste gemeinsame Nenner einer 
in sich zerrissenen SPD-Fraktion, die weiter 
die notwendige Stärkung der Verteidigungs-
fähigkeit mehr ausbremst als fördert.

Faktisch wird die Bundeswehr durch ein 
freiwilliges Modell kaum wachsen. Schon 
heute kämpfen die Truppen mit massiven 
Personalengpässen, einer überalterten 
Struktur und fehlender Attraktivität im 
Wettbewerb mit der Privatwirtschaft. Oh-
ne klare Verpflichtung und gesellschaftli-
che Rückendeckung bleibt das Konzept 
ein politisches Feigenblatt: Es erzeugt den 
Eindruck von Reformbereitschaft, ohne 
die unangenehme Debatte über eine ech-
te, verpflichtende Wehrpflicht führen zu 
müssen. In sicherheitspolitisch unsicheren 
Zeiten ist das ein gefährliches Signal – ge-
genüber der eigenen Bevölkerung ebenso 

wie gegenüber den Bündnispartnern.
Auch in anderen Fragen offenbart die SPD 
sicherheitspolitische Zögerlichkeit. Lan-
ge Zeit lehnte die Partei den Einsatz be-
waffneter Drohnen ab – aus ethischen und 
vorgeschobenen rechtlichen Bedenken. 
Unvergessen die kontroversen Debatten in 
unterschiedlichen TV-Formaten, in denen 
Ralf Stegner sich gegen Drohnen für die 
Bundeswehr aussprach. Doch der Krieg 
in der Ukraine zeigt deutlich, dass unbe-
mannte Systeme längst zu einem zentralen 
Element moderner Kriegsführung gewor-
den sind. Während westliche Partner längst 
auf diese Technologien setzen, zögerte 
Deutschland sehr lange, seine Soldaten mit 
vergleichbaren Fähigkeiten auszustatten. 
Diese Haltung hat die Einsatzbereitschaft 
und Abschreckungsfähigkeit der Bundes-
wehr über Jahre geschwächt – und sie wirft 
die Frage auf, ob moralische Skrupel nicht 
allzu oft für die SPD als Ausrede für poli-
tische Untätigkeit dienten.

Dabei steht Deutschland in einer klaren Ver-
pflichtung gegenüber der NATO. Als eine 
der wirtschaftlich stärksten Nationen des 
Bündnisses hinkt die Bundesrepublik seit 
Jahren den vereinbarten Fähigkeitszielen 
hinterher. Weder das Zwei-Prozent-Ziel des 
Verteidigungshaushalts noch die zugesagten 
Beiträge zur europäischen Verteidigungs-
architektur wurden konsequent umgesetzt. 
Das von der SPD propagierte Sondervermö-
gen von 100 Milliarden Euro war zwar ein 
historischer Schritt – doch ohne strukturelle 
Reformen, klare Prioritäten und Beschleuni-

gung der Beschaffungsprozesse bleibt auch 
dieses Geld Stückwerk. Es kann die Folgen 
von 25 Jahren bewusster Unterfinanzierung 
nicht ausgleichen. 

Die Bundeswehr braucht mehr als Symbol-
politik und wohlklingende Erklärungen. Sie 
braucht eine strategische Neuausrichtung, 
die den Ernst der Lage anerkennt: Europa 
steht sicherheitspolitisch unter Druck, und 
Deutschland kann sich kein Zögern mehr 
leisten. Die freiwillige Wehrpflicht, das 
jahrelange Drohnen-Tauziehen und das 
zögerliche Erreichen der NATO-Ziele sind 
Ausdruck einer Politik, die auf Zeit spielt 
– in einer Welt, die keine Zeit mehr lässt. 
Es ginge weit mehr und von einer CDU-
geführten Regierung darf mehr Mut in Ber-
lin erwartet werden.

Michael Paul, 
CDU-Kreistagsabgeordneter aus Holm

Generalstabsoffizier der Bundeswehr
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Ein Blick über unsere Gemeindegrenzen…

Deutschland vor schwierigen Aufgaben
Die Zeit der Ampel-Regierung in Deutsch-
land gehört der Vergangenheit an. Was 
damals hoffnungsvoll begann, scheiterte 
nach gut drei Jahren an internen Streite-
reien innerhalb der Koalition. 
Seit Mai dieses Jahres haben wir nun eine 
neue Regierung, bestehend aus einer Ko-
alition von CDU/CSU und SPD unter der 
Führung von Kanzler Friedrich Merz. Im 
Wahlkampf hatte Merz versprochen, vie-
les anders zu machen als seine Vorgänger: 
eine Asylwende einzuleiten, den Miss-
brauch von Sozialleistungen zu bekämp-
fen, die Wirtschaft wieder in Schwung zu 
bringen und die Sozialsysteme grundle-
gend zu reformieren. Schon wenige Tage 
nach dem Regierungswechsel sollten die 
Veränderungen spürbar werden. 30 Mil-
liarden Euro – und damit die Hälfte der 
gesamten Grundsicherungskosten sollten 
sich durch eine Reform des Bürgergelds 
einsparen lassen. Inzwischen ist man in 
der Wirklichkeit angekommen. Es sind  
nur noch realistische 1,5 Milliarden Euro, 
die mit einer Gesetzesreform des Bürger-
gelds eingespart werden können. 

Auch bei der Abschiebung ausreisepflich-
tiger Asylbewerber bleibt die Bilanz er-
nüchternd. Es wurden bisher nur 12.000 
Menschen von insgesamt 240.000 Ausrei-
sepflichtigen abgeschoben, weil es viel zu 
wenige Plätze für die Abschiebehaft gibt. 
Zum anderen scheitern 60% aller Verfah-
ren, weil die betreffenden Personen im 
Land untergetaucht und daher nicht auf-
findbar sind. 

Die versprochene Senkung der Strom-
steuer kam nicht, weil am Ende das nö-
tige Geld dafür fehlte. Die Reduzierung 
der Lohnnebenkosten blieb aus, ganz im 
Gegenteil, die Bürger müssen wohl zu-
künftig höhere Kosten für Gesundheit 
und Pflege aufbringen. Besonders auf-
fällig ist der Umgang mit der Schulden-
bremse: Vor der Wahl wurde ihre Einhal-
tung betont, nach der Wahl jedoch durch 
zwei „Sondervermögen“ von jeweils 500 
Milliarden Euro für Bundeswehr und 
Infrastruktur ausgesetzt. Damit kam die 
CDU/CSU der SPD entgegen, um eine 
stabile Koalition der Mitte zu ermögli-
chen. Die Verwendung der Gelder aus 
dem Infrastrukturprogramm deuten auf 
eine unseriöse Haushaltspolitik hin, denn 
nach den Berechnungen der Deutschen 
Bundesbank wurden 93% dieser Aus-
gaben bisher für Maßnahmen genutzt, 
die ursprünglich aus dem Kernhaushalt 
hätten bezahlt werden müssen, nur 7% 
flossen in zusätzliche Investitionen. Hin-
zu kommen noch weitere kostspielige 
Maßnahmen: die Einführung einer Müt-
terrente, die Subvention des Agrardie-
sels, die Reduzierung der Gastrosteuer, 
eine Erhöhung der Pendlerpauschale, ein 
höherer Mindestlohn, die Strafgebühr für 
die Industrie in Form der CO2-Steuer und 
die Zusicherung eines stabilen Rentenni-
veaus über das Jahr 2032 hinaus. 

Die Gesellschaft müsse aus dem Misstrau-
ensmodus raus und in einen Vertrauens-
modus hinein. Es brauche mehr Vertrauen 

zwischen Staat und Bürger und wieder 
mehr Vertrauen zwischen Staat und Un-
ternehmen, so der Wunsch des Kanzlers. 
Seine Aussage: „wenn wir gute Laune 
haben, dann springt die Wirtschaft wie-
der an“ greift zu kurz. Tatsächlich gilt 
das Gegenteil: Erst wenn die Wirtschaft 
wieder anspringt, steigt auch die Laune in 
der Bevölkerung! Unsere Regierung zeigt 
sich bis dato zu wenig reformwillig. Den 
Sinkflug von Kanzler Merz in den Umfra-
gen verdankt er nicht seiner Ausdrucks-
stärke, sondern der Nichteinhaltung seiner 
Versprechen vor der Bundestagswahl.  

Die markanten wirtschaftlichen Probleme 
des Landes bleiben dabei aber bestehen, 
und an das Wort „Sparen“ erinnert sich die 
neue Regierung im Zusammenhang mit 
der schwächelnden Wirtschaft nur ungern. 
Wir haben in Deutschland bisher noch 
kein Einnahme-, sondern ein Ausgabe-
problem. Laut Bundesrechnungshof wer-
den sich die Staatsausgaben für Zinsen bis 
zum Jahr 2029 mehr als verdoppeln, von 
derzeit 30 auf dann 66 Milliarden Euro pro 
Jahr. Das sind 12% des Gesamthaushalts 
und damit höher als die Investitionsausga-
ben des Staats, die dadurch immer weiter 
geschmälert werden. Wir sollten endlich 
aufhören, durch immer neue Schulden den 
Reformdruck zu reduzieren und zulasten 
der nachfolgenden Generationen struk-
turelle Probleme mit immer mehr Geld 
zuzuschütten. 
Deutschland erlebt zurzeit einen massiven 
Verlust der Wettbewerbsfähigkeit auf dem 
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Weltmarkt, und dieser hat bereits im Jahr 
2018 begonnen. Die Industrieproduktion 
ist auf das Niveau von 2005 zurückge-
fallen, das gilt für die Autoindustrie, die 
Pharmafirmen und für den Maschinenbau, 
weil wir auf dem Weltmarkt zu teuer ge-
worden sind. Gemessen an den anderen 
europäischen Staaten hat Deutschland 
die kürzeste Arbeitszeit. Die Menschen 
werden aber gleichzeitig immer älter und 
erhöhen damit auch die Rentenbezugs-
dauer. Wir müssen länger arbeiten, an-
dernfalls ist das bestehende Sozialsystem 
in unserem Land nicht mehr finanzierbar. 
Wie der frühere SPD-Vorsitzende Franz 
Müntefering einmal sagte: „Vier Jahre 
Grundschule Sauerland reichen aus, um 
diese Erkenntnis zu gewinnen.“
Zusätzlich belasten externe Faktoren die 
Wirtschaft: Die unberechenbare Zollpoli-
tik des amerikanischen Präsidenten trifft,  
neben den hausgemachten Strukturproble-
men, unsere exportabhängige Wirtschaft 
empfindlich. Während die Weltwirtschaft 
im laufenden Jahr im Durchschnitt um 
3,2% wächst, dümpeln  wir in unserem 
Land in den letzten Jahren bei ca. 0,2% 
Wachstum. Dabei können wir uns die 
selbstgesteckten Ziele in der Sozial- oder 
Umweltpolitik nur leisten, wenn wir länger 
arbeiten und gleichzeitig über ein ausrei-
chendes Wirtschaftswachstum verfügen. 
Steuererhöhungsdebatten innerhalb der 
SPD - ob Einkommen-, Erbschafts-, oder 
Vermögenssteuer – sind  für ein Hochsteu-
erland wie Deutschland Gift und hemmen 
die Schaffung neuer Arbeitsplätze.
Die deutsche Wirtschaft schlägt leider ei-

nen anderen Weg ein: Wir haben allein im 
Jahr 2025 150.000 Industrie-Arbeitsplät-
ze in unserem Land verloren! Die letzte 
Gründung eines DAX-Konzerns mit einer 
dreistelligen Milliardenbewertung an der 
Börse war die Firma SAP im Jahr 1972. 
Seither warten wir vergeblich auf neue 
Globalplayer, die unsere heimische Wirt-
schaft voranbringen sollen.
Deutschland steckt mitten in einer der 
heftigsten Wirtschaftskrisen seit Jahr-
zehnten. 38% der Betriebe in unserem 
Land wollen Arbeitsplätze abbauen, acht 
Werke unserer Automobilbauer sind stark 
gefährdet und die Unternehmensinsolven-
zen nehmen Tag für Tag zu. Wir haben 
aber seit Wochen nichts Besseres zu tun, 
als uns über die Äußerungen von Kanz-
ler Friedrich Merz zur Stadtbild-Debatte 
aufzuregen. Während Fabriken vor dem 
Aus stehen, Arbeitsplätze wegfallen und 
Kommunen vor dem finanziellen Kollaps 
stehen, geht es in den Hauptnachrichten-
sendungen nur noch um Wortgefechte 
zur Aussage des Kanzlers. Das linke Er-
regungsgewerbe hat nicht nur Maß und 
Mitte verloren, sondern auch den Fokus 
auf das, was wirklich zählt. 

Viele politische Fehler, deren Auswir-
kungen wir heute zu spüren bekommen, 
begründen sich auf katastropale Fehlent-
scheidungen der letzten Jahre und sind 
nicht der jetzigen Regierung anzulasten. 
Ein exportabhängiges Land wie die Bun-
desrepublik Deutschland, das kaum über 
eigene Bodenschätze verfügt, kann sich 
auf dem Weltmarkt nur durch überragende 

geistige Fähigkeiten seiner wirtschaftli-
chen Führungselite behaupten. Der Politi-
ker Wolfgang Bosbach führte einmal rich-
tig aus: „Wer nichts im Boden hat, muss 
etwas in der Birne haben!“ Leider sind 
wir auch in dieser Disziplin durch unser 
reformbedürftiges Bildungssystem aus der 
Weltspitze ausgeschieden. Nobelpreisträ-
ger kommen heute aus anderen Ländern, 
nicht mehr aus Deutschland.
Weitere Bremsklötze zur Konjunkturer-
holung sind neben unserer lähmenden 
Bürokratie die völlig überhöhten Energie-
kosten in unserem Land. Die Abschaltung 
der Kernkraftwerke im Jahr 2011 war ein 
schwerer Fehler. Diese Kraftwerke gal-
ten als die modernsten und sichersten der 
Welt. Sie lieferten umweltfreundlichen 
und CO2-freien Strom. Was zunächst mit 
teuren Steuergeldern aufgebaut wurde, hat 
man noch weit vor dem Ende der regulä-
ren Laufzeit mit einem erheblichen steu-
erlichen Aufwand wieder zurückgebaut. 
Selbst die letzten vier noch verbliebenen 
Kernkraftwerke hat man aus rein ideo-
logischen Gründen und ohne jeglichen 
ökonomischen Sachverstand abgeschal-
tet. Selbstverständlich ist die Stromge-
winnung aus erneuerbaren Energien der 
richtige Weg in die Zukunft. Man muss 
kein Verfechter der Kernkraft sein, aber 
was nützt es dem Verbraucher und der 
Industrie, wenn die entsprechende Infra-
struktur für die erneuerbaren Energien 
noch nicht ausgebaut ist und wenn kein 
Wind weht und keine Sonne scheint? 
Zur Überbrückung der sogenannten Dun-
kelflaute und wegen der unzureichenden 



Speichertechnologien müssen nun mit 
Steuergeldern in Höhe von 30 Milliar-
den Euro neue Gaskraftwerke errichtet 
werden, deren Fertigstellung mindestens 
sechs bis acht Jahre in Anspruch nimmt. 
Zwischenzeitlich werden alte Kohlemeiler 
bis mindestens 2031 ans Netz gebracht, 
um die Grundlast bei der Stromerzeugung 
zu gewährleisten, zum Schaden des Kli-
mas! Diese politischen Fehlentscheidun-
gen hängen wie Blei an der Wettbewerbs-
fähigkeit unserer Industrie, da Strom in 
Deutschland doppelt so teuer ist, wie etwa 
in den USA. 

Frankreich hingegen verfügt über 57 
Atomreaktoren, die eine stabile Grund-
last liefern. Deutschland bleibt damit 
abhängig von der Energiepolitik anderer 
Staaten. Wen wundert es also, wenn kein 
anderes Land uns auf diesem energiepo-
litischen Irrweg folgt? 

Ein weiterer Fehler der Vorgängerregie-
rungen war die Aussetzung des Wehrdien-
stes im Jahr 2011. Der Ukraine-Krieg hat 
gezeigt, dass die Verteidigungsfähigkeit 
ein Garant für die Sicherheit eines freien 
Landes bedeutet. Aktuell kann die Bun-
deswehr auf rund 180.000 Soldaten zu-
rückgreifen. Beabsichtigt ist eine Zielmar-
ke von 203.000 Soldaten und nochmals 
260.000 Reservisten. Selbstverständlich 
muss die Wehrfähigkeit der Bundeswehr 
verstärkt werden, um unseren Verteidi-
gungsauftrag innerhalb der NATO erfüllen 
zu können und unser eigenes Land vor 
feindlichen Angriffen zu schützen. Das 

gilt nicht nur für das Personal, sondern 
auch für die technologische Ausstat-
tung der Bundeswehr. Insofern habe ich 
Verständnis für die Notwendigkeit, die 
Bundeswehr finanziell mit 500 Milliar-
den zusätzlichem Kapital für die Vertei-
digung auszustatten. Aber wohin mit den 
zusätzlichen Soldaten? Viele Kasernen 
sind in den letzten Jahren abgerissen wor-
den, weil man irrtümlich an den ewigen 
Frieden in der Welt glaubte. Auch die für 
die Musterung notwendigen Kreiswehrer-
satzämter existieren nicht mehr.  Statt die 
Bundeswehr nach Aussetzung der Wehr-
pflicht von Grund auf neu zu strukturieren, 
wurde angenommen, Geld für Streitkräfte 
dauerhaft einsparen zu können. Auch ist 
es versäumt worden, über eine sinnvolle 
und kostensparende gemeinsame europä-
ische Verteidigung nachzudenken, statt 
sich bislang nur auf die Stärke der Armee 
der USA zu verlassen. Heute besteht die 
Gefahr einer Fehlentwicklung vor dem 
Hintergrund der zur Verfügung gestellten 
Gelder. Nur noch die Hälfte der Soldaten 
versieht den Dienst an der Waffe. Die an-
dere Hälfte der Bundeswehr-Bediensteten 
ist ausschließlich mit der Verwaltung für 
den Wehrdienst beschäftigt. 

Eine weitere große Herausforderung in 
unserem Land ist die demografische Ent-
wicklung. Angesichts schwacher Kon-
junktur, Arbeitsplatzverlusten, sinkender 
Steuereinnahmen, Unternehmensabwan-
derungen und Fachkräfteauswanderung, 
sowie geburtenschwacher Jahrgänge 
wächst der Druck auf die Renten-, Ge-

sundheits- und Pflegeversicherung. Immer 
weniger Erwerbstätige müssen für immer 
mehr Ruheständler aufkommen. Daraus 
erwächst eine Mammut-Aufgabe, die auf 
unsere neue Regierung zukommt. Bisher 
hat man das Problem zunächst verlagert, 
indem man die Lösung der Aufgaben auf 
Kommissionen übertragen hat. Doch die 
Probleme werden dadurch nicht kleiner. 

Die neue Regierung ist erst wenige Mo-
nate im Amt und kann nicht sofort alle 
Fehler der Vergangenheit korrigieren. Es 
kommt jetzt auf die richtige Weichenstel-
lung an, denn es gibt viele Aufgaben, die 
innerhalb der laufenden Legislaturperiode 
dringend zu lösen sind. Markige Worte 
helfen dort wenig. Sicherlich wird es bei 
den Entscheidungen innerhalb der Koaliti-
on eine Reihe von unterschiedlichen Mei-
nungen zu den einzelnen Themen geben. 
Es besteht jedoch die Hoffnung, dass alle 
Beteiligten der Koalition den Ernst der 
Lage erkannt haben und lösungsorientiert 
zusammenarbeiten.  Der Wähler erwar-
tet von den  Mitgliedern des Deutschen 
Bundestags eine konstruktive Arbeit zum 
Wohl des Volkes, statt sich ständig über 
Nebensächlichkeiten zu Aussagen einzel-
ner Politiker, selbst aus den eigenen Frak-
tionen zu streiten. Bis zur kommenden 
Wahl wird die Politik an ihren Taten ge-
messen werden, aber auch an ihren nicht 
erfüllten Zusagen. Am Ende der Amtszeit 
zählen Lösungen, die dem Wähler vor der 
Wahl versprochen wurden. 

Rolf-R. Schmidt 
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Wir, die CDU Rellingen und deren CDU-
Fraktion in der Gemeindevertretung haben 
in den vergangenen Jahren viel für unsere 
Gemeinde erreicht und Rellingen als die 
liebenswerte und blühende Gemeinde im 
Norden Hamburgs erhalten und positiv 
weiterentwickelt. Für eine politische Par-
tei sind wir ein vergleichsweise junges 
und aktives Team, dass sich für alle Belan-
ge der Gemeinde Rellingen stark macht. 
Sowohl in der Parteiarbeit als auch in den 
politischen Gremien der Gemeinde sind 
wir seit Jahren erfolgreich tätig.
Jederzeit freuen wir uns, neue Mitglieder 
zu gewinnen, die sich in die Partei- bzw. 
Fraktionsarbeit einbringen wollen, sei es 
als unterstützendes Parteimitglied oder als 
bürgerliches Mitglied in der CDU-Frakti-
on der Gemeinde Rellingen.
Wir sind überzeugt: Durch die Kombi-
nation aus frischen Ideen und politischer 
Erfahrung lässt sich unsere Gemeinde am 

besten weiterentwickeln. 
Gerade in unsicheren Zeiten ist es unser 
Ziel, dass Rellingen der besondere Ort mit 
hoher Lebensqualität für Jung und Alt bleibt.

Wo kann ich mitmachen?
In erster Linie bei der Fraktionsarbeit in den 
politischen Gremien der Gemeinde.
Das sind zunächst einmal die Fraktions-
sitzungen mit den Vorbereitungen auf die 
Sitzungen der Ausschüsse für Bauwesen, 
Finanzwesen, Verkehrswesen, Schulwesen, 
Kinder, Jugend und Sport, Senioren, Sozi-
ales und Kultur sowie für den Hauptaus-
schuss und der Gemeindevertretung.
Daneben gibt es die Möglichkeit, sich 
als Parteimitglied einzubringen, etwa bei 
Veranstaltungen wie zum Beispiel unse-
rem Kinderfest, das Weihnachtssingen, 
im Wahlkampf oder bei der Mitarbeit bei 
unserer Zeitschrift „Zur Sache“ die Partei 
zu unterstützen.

Warum sollte ich mitmachen?
Mit dem Engagement im politischen Eh-
renamt können Sie aktiv an der Gestal-
tung unserer Gemeinde mitwirken. Dar-
über hinaus zeichnet sich unser Team 
durch konstruktive Zusammenarbeit und 
gute Gemeinschaft aus. 

Wer sind die Ansprechpartner?
Für die Partei:
Jennifer Drews:
E-Mail:  jennifer.drews@cdu-rellingen.de

Für die CDU-Fraktion: 
Dieter Beyrle:
E-Mail: dieter.beyrle@cdu-rellingen.de

Kontaktdaten:
CDU Rellingen
Hallstraße 16, 25462 Rellingen
Telefon: 04101-6010843
E-Mail: info@cdu-rellingen.de

Im Rahmen einer CDU-Mitgliederver-
sammlung am 5.November 2025 im Rel-
linger Hof fand die Vorstandswahl des 
CDU-Ortsverbands statt. Die Rellinger 
CDU-Mitglieder hatten über die Zusam-
mensetzung eines neuen Vorstands zu 
entscheiden. Im Ergebnis gab es wenige 
Veränderungen gegenüber der bisherigen 
Zusammensetzung des Gremiums. Nach 
dem gewählten Ergebnis setzt sich der 
Vorstand wie folgt zusammen: 

Erste Vorsitzende: 
Jennifer Drews
Erste stellvertretende Vorsitzende:
Christina Neuhoff
Zweiter stellvertretender Vorsitzender:               
Rolf-Rüdiger Schmidt
Schatzmeister: 
Markus Richter
Mitgliederbeauftragte:
Diane Karp

Schriftführerin:
Katharina Butenschön
Beisitzer und Beisitzerinnen:                                   
Manfred Wullenweber, Martin Claussen,  
Thorsten Krey, Dieter Beyrle, Frank Dunst
Kassenprüferinnen:
Sonja Dwersteg, Maleen Kuczinski 
Delegierte für den 
Kreisverbandsausschuss:
Jennifer Drews, Rolf-Rüdiger Schmidt

Die CDU Rellingen stellt sich vor

Wahlen und Ehrungen

Seite 46 | CDU Rellingen



Neben den Vorstandswahlen wurden auf 
der Mitgliederversammlung folgende Mit-
glieder für die langjährige Parteizugehö-
rigkeit geehrt: 

Margrit Wullenweber� 55 Jahre
Manfred Kannenbäumer� 55 Jahre
Rolf-Rüdiger Schmidt� 50 Jahre
Trude Schröder� 45 Jahre
Kay Schröder   � 30 Jahre
Claas Neuhoff    � 30 Jahre
Sören Wilkens    � 30 Jahre
Karsten Schröder   � 25 Jahre

Alle Jahre wieder… Kurz vor dem Fest gibt es in Rellingen eine ganz besondere 
Tradition: Wenn sich Jung und Alt vor dem Rathaus versammeln, um gemeinsam 
Weihnachtslieder anzustimmen.

Die CDU Rellingen lädt herzlich ein zum beliebten Weihnachtssingen am 

Dienstag, den 23. Dezember um 17:00 Uhr.

Wundervoll begleitet von Hannelore Koebe am Mikrofon und Irene Otto am 
Keyboard, entsteht eine ganz besondere, weihnachtlich-magische Stimmung. 
Liedtexte und Kerzen liegen schon bereit, und Sie brauchen einzig Ihre Stimme.

Für warme Momente sorgen zudem heiße Getränke, die uns bei winterlicher Kälte 
wohltun werden. Und für die festliche Stimmung sorgen glänzende Kinderaugen, 
vertraute Melodien und das Gefühl von Gemeinschaft, das diesen Abend jedes 
Jahr zu einem besonderen Höhepunkt im Advent macht.

Kommen Sie mit der ganzen Familie, stimmen Sie sich mit uns auf die Feiertage 
ein und genießen Sie diesen schönen gemeinsamen Moment!

Ihre CDU Rellingen

Gänsehaut beim Weihnachtssingen vor dem Rathaus
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Der gewählte CDU-Vorstand

Dieter Beyrle, Manfred Wullenweber, Thorsten Krey, Diane Karp, Christina Neu-
hoff, Rolf-Rüdiger Schmidt, Jennifer Drews, Frank Dunst, Katharina Butenschön, 
Martin Claussen, Markus Richter (v.r.n.l.)

23.12.

www.cdu-rellingen.de
Eine Veranstaltung der CDU Rellingen
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